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„Befahren der B 523-Querspange ab 2026 möglich“

Schwarzwald-Baar (tri) „Wir können
sehr zuversichtlich in die Wahlen ge-
hen“, sagt Thorsten Frei, aktuell glasklar
die Galionsfigur der Regio-CDU. Der
neue Vize-Bundesfraktionsvorsitzen-
de erhielt beim Neujahrsempfang der
Christdemokraten Freitagabend in Do-
naueschingen immer wieder Beifall von
seinen Parteifreunden. Und Frei dank-
te es mit einer Rede, ohne Manuskript
– sozusagen frei von der Leber weg. Es
gelte im Land zuvorderst, das Thema
der Zuwanderung endlich zu lösen und
vom Tisch zu bringen. Migranten hät-
ten „zu unserem Arbeitsmarkt zu pas-
sen und nicht zu unseren Sozialsyste-
men“, formulierte er.

Frei, neuerdings innen- statt außen-
politisch bei der CDU ausgerichtet,
sprach am Freitag dennoch viel über In-
ternationales. Die Welt sei im Wandel,
unterstrich er mit Blick nicht nur Rich-
tung Putin und Trump sowie China.
Und er sei hellwach angesichts der ho-
hen Exportquoten heimischer Betriebe
im Schwarzwald. Es gelte, die Absatz-
märkte zu sichern. Deutschland müs-
se sich auch deshalb klug positionieren,
verlangte er.

CDU-Erfolge sieht er im Land reihen-
weise, vor allem vor der eigenen Haus-
türe. „Wir sind wahnsinnig stolz auf
Jürgen Roth“, frohlockte er in das dicht
besetzte Donauhallen-Foyer. Roth habe
mit Bravour die VS-OB-Wahlen ge-
wonnen, ergänzte er. Fünf Jahre hätte
Deutschland keine neuen Schulden ge-
macht, holte er wieder weiter aus – und
räumte ein: Das sei nicht allzu schwer
in Zeiten hoher Steuereinnahmen. Man
müsse den Menschen das Geld auch zu-
rückgeben, deshalb wolle die CDU den
Soli auflösen, der Koalitionspartner blo-
cke, „er will andere, neue Steuern erhe-
ben, wie bekloppt muss man sein“, ent-
fuhr es Frei ungebügelt Richtung SPD.
Die CDU verkaufe sich viel zu oft viel
zu schlecht, sagte er außerdem, „und
das ist hausgemacht“, räumte er Strate-
gie- und Handlungsfehler ein. Wie Frei
vorgehen will, versuchte er am Schluss
vorzurechnen: „eins und eins muss drei
sein, wir müssen Win-Win-Situationen
schaffen.“

Frei hatte im Anschluss an Eric Pau-
ly gesprochen. Der Donaueschinger OB
hielt eine auffällig kreispolitisch und
überregional ausgerichtete Kurzan-
sprache mit markanten Punkten. Er ha-
derte mit dem Schrumpfen der Volks-
parteien, betonte die gute Lage im
Landkreis und der Regio-Finanzen,
lobte auch sein Donaueschingen. Und

zögerte schließlich nicht, sein Unbeha-
gen auszudrücken über den Streit der
C-Parteien in Berlin. „Muss das sein“,
fragte er in den Saal, „sich dermaßen
immer wieder öffentlich zu zoffen?“

Vor Pauly hatte bereits Karl Rom-
bach an die Parteivorderen gespro-
chen, von denen sich trotz starken
Schneefalls und anderer Empfänge an
diesem Abend rund 200 Mitglieder ein-
gefunden hatten. Rombach, Vorsitzen-
der des Verkehrsausschusses, ließ es
ein wenig schnackseln in seiner 25-mi-
nütigen Ansprache. Dass die B 523 als
Autobahnverlängerung an Villingen
vorbei in den Schwarzwald in Verzug
sei, das sei unbestreitbar, formulierte
er. Dass die Region sich aber nun auf
die Hinterfüße gestellt habe, das er-
füllt Karl Rombach mit Stolz. Und so
spannte er mutig eine Zeitachse in den
Raum: „2026, spätestens 2027 werden
wir diese Achse befahren können“, sag-
te er am Freitagabend. Ein politisches
war das Bömbchen nur, weil er noch
ein Aber dranknüpfte. „Wenn die Ein-
sprüche überschaubar bleiben, fügte er

hinzu. Die Zusatztrasse soll geradeaus
durch Wiesen am Gewerbegebiet Neuer
Markt und am Mönchsee vorbei Rich-
tung Mönchweiler und B 33 führen.

Der Abend gelang der Partei nicht nur
mit Ansprachen, sondern auch bei der
Stimmung. Dafür hatten vor allem die
drei Redner des Abends gesorgt. Die ei-
gentlich angekündigte Hauptrednerin
erhielt einen Beifallsgruß geschickt:
Landeswirtschaftsministerin Nicole
Hoffmeister-Kraut liegt laut Karl Rom-
bach nach einem Kreuzbandriss samt
Operation in der Folge eines Skiunfalls
im Klinikum. Und wie sagte Donaue-
schingens Stadtverbandsvorsitzender
Martin Lienhard im Abspann: „Thors-
ten Frei ist viel mehr als ein Lückenfül-
ler. Man hört ihm immer wieder gerne
zu.“

Alt-OB Everke, Rita Grießhaber, Re-
nate Breuning, Heinz Härtge, Pfarrer
Arnold, Rüdiger Schewe, Karl-Heinz-
Huy und viele andere erhoben das
Glas: Auf ein gutes Wahlergebnis 2019
bei den Kommunalwahlen, hieß es im-
mer wieder.

Rombachs frohe Botschaft für die
Region und: Vor den Wahlen ist
der Kreis-CDU nicht bange. Thors-
ten Frei, Karl Rombach und Eric
Pauly füllen die Lücke einer be-
kannten Rednerin

Auf ein gutes Neues, die VS-Fraktionsspre-
cherin und unermüdliche Wahlkämpferin
Renate Breuning und die langjährig prägen-
de Kreisgeschäftsführerin Rita Grießhaber
stießen mit Bier und Wein an. Auf gute Wahl-
ergebnisse 2019. B I L D : NO  RB  ER  T  T R I P P L
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LKW überholt LKW und
zwei werden verletzt
Oberndorf – Am Freitagabend
sind ein Lastwagen und ein
Auto auf der Landstraße zwi-
schen Heiligenzimmern und
Vöhringen zusammengesto-
ßen. Die beiden Insassen des
Autos wurden durch den Unfall
leicht verletzt. Der Lastwagen-
fahrer fuhr in Richtung Vöhrin-
gen und wollte laut Polizei ei-
nen anderen LKW überholen,
der aufgrund der Witterungs-
verhältnisse nicht mehr weiter
fahren konnte und die rechts
Fahrspur blockierte. Als der
64-jährige Fahrer langsam an
dem liegengebliebenen Laster
vorbeifuhr, erkannte er zu spät,
dass ihm ein Auto entgegen-
kam. Durch den frontalen Zu-
sammenstoß der beiden Fahr-
zeuge kam das Auto von der
Straße ab und rutschte einen
Hang hinunter. Der 25-jährige
Autofahrer sowie sein Beifah-
rer mussten zur medizinischen
Untersuchung in ein Kranken-
haus gebracht werden. Der VW
und der Lastwagen waren bei-
de nicht mehr fahrtauglich und
mussten durch ein Abschlepp-
unternehmen abgeholt wer-
den. Der Gesamtschaden an
den Fahrzeugen wird auf 50 000
Euro geschätzt, hieß es am Wo-
chenende vom Polizeipräsidi-
um abschließend.

AUTOBAHN

Notbremsung nach
Drängler-Fahrt
Horb am Neckar – Die Ver-
kehrspolizei sucht aktuell Zeu-
gen zu einem Überholvorgang
am Samstagmittag, bei dem
auf der Autobahn 81 bei Horb
eine Autofahrerin erst genö-
tigt und dann auf gefährliche
Weise überholt wurde, sodass
sie einen Unfall nur durch eine
Gefahrenbremsung verhindern
konnte. Die 28-Jährige Fahre-
rin war laut Polizei zunächst
gegen 14.45 Uhr auf der linken
Spur in Richtung Süden un-
terwegs, als ihr ein grauer VW
Passat erst durch sehr dichtes
Auffahren, dann durch Licht-
hupe vermitteln wollte, sie solle
die Fahrspur räumen. „Als sie
dies nicht tat, überholte er sie
rechts. Der drängelnde Passat
fuhr im Anschluss so knapp vor
dem Daimler der 28-Jährigen
wieder auf die linke Spur, dass
sie nur durch das starke Brem-
sen einen Unfall mit dem Pas-
sat verhindern konnte“, so die
Polizeisprecherin weiter wört-
lich. Da nach Polizeiangaben
„auch andere Autofahrer in
gleicher Manier von dem VW-
Fahrer überholt wurden“, hofft
die Verkehrspolizei in Zim-
mern ob Rottweil auf weitere
Hinweise in dieser Sache. Zeu-
gen werden von den Ermittlern
deshalb dringend gebeten, sich
für sachdienliche Angaben un-
ter 0741-348790 zu melden.

KRIMINALITÄT

Mehrere Spinde in
Erlebnisbad geknackt
Albstadt-Ebingen – Am Frei-
tagnachmittag hat zwischen 15
und 15.30 Uhr ein Unbekannter
mehrere Spinde im Erlebnis-
bad Badkap bei Ebingen aufge-
brochen. Dies teilte am Sonn-
tag eine Polizeisprecherin mit.
Nach derzeitigen Erkenntnis-
sen machte sich der Dieb mit
einem Werkzeug an den ver-
schlossenen Spinden zu schaf-
fen. Er erbeutete eine Geldkar-
te und Bargeld in zweistelliger
Höhe. Das Polizeirevier Alb-
stadt hat die Ermittlungen auf-
genommen und bittet unter
07432-9550 um Hinweise.

Die Autobahnabfahrt
vor dem Neuen Markt
und die 90-Grad-Kur-
ve vor dem Stadtbe-
ginn: Hier soll die neue
Trasse künftig gera-
deaus führen und vor
Mönchweiler am Vil-
linger Stadtrand beim
Kurgebiet in die B 33
münden.
B I L D : HA  NS  J Ü R G E N G ÖT Z  

St. Georgen – Beim Brand eines Hofes
im Gewann „Im Grund“ ist am Samstag
ein Mann verletzt worden. Das über 370
Jahre alte Gebäude mit Wohn- und ehe-
maligem Ökonomieteil brannte kom-
plett nieder. Es entstand Sachschaden
in Höhe von 300 000 Euro. Die Ursache
des Feuers ist unklar.

Wie die Polizei mitteilt, bemerkte
der Bewohner des Hauses gegen 10.45
Uhr eine Rauchentwicklung und ver-
ständigte den Notruf. Die Feuerwehr
rückte daraufhin mit mehreren Kräf-
ten und Einsatzfahrzeugen aus. Bereits
auf der Anfahrt stellte sich laut Kom-
mandant Christoph Kleiner schnell he-
raus, dass es sich „um eine erhebliche
Rauchentwicklung handelte, worauf
die Ortsteilwehren Peterzell-Stockburg,
LangenschiltachundOberkirnachnach-
alarmiert wurden.“ Insgesamt waren
rund 90 Kräfte von Feuerwehr, Poli-
zei und Rotem Kreuz am Einsatzort.
Darunter auch die Führungsgruppe C
St. Georgen/Königsfeld, Kreisbrand-
meister Florian Vetter und zwei Feuer-
wehrärzte. Rund eine Stunde lang ver-
suchten die Einsatzkräfte, den Brand
zunächst im Innern des Gebäudes zu
bekämpfen. Dies gelang nicht, das Feu-
er breitete sich rasend schnell aus, so
dass die Atemschutztrupps aus dem
Gebäude abgezogen werden mussten.
Etwa eine Stunde nach der Erstalarmie-
rung stand das Gebäude schließlich im
Vollbrand.

Der 60 Jahre alte Bewohner des Hau-
ses versuchte offenbar mehrfach, in das
brennende Gebäude zu laufen. Er muss-
te von der Feuerwehr daran gehindert
werden. Der Mann zog sich leichte Ver-
brennungen sowie eine Rauchgasver-
giftung zu und wurde vom Roten Kreuz

ins Krankenhaus gebracht.
Die dicke Rauchwolke zog in das

Stadtgebiet. Um hier mögliche schäd-
liche Immissionswerte zu ermitteln,
führte der Gerätewagen Messtechnik
im gesamten Stadtgebiet Messungen
durch. Dabei sei es zu keinen auffälli-

gen Werten gekommen.
Im Einsatz waren auch die Rotkreuz-

Ortsvereine St. Georgen und Villingen,
die unter anderem für die Verpflegung
der Feuerwehrleute sorgten. Auch Bür-
germeister-Stellvertreter Joachim Klei-
ner eilte an die Unglücksstelle, um sich

ein Bild vom Ausmaß des Brandes zu
machen.

. 
Bilder und Videos vom
verheerenden Großbrand
„Im Grund“ im Internet:
www.sk.de/10016699

Feuerwehr kämpft um Leben und Haus

V O N R O  L A  N D  S P R I C H 

➤ Schlimme Stunden für
60-jährigen Bewohner

➤ Haus brennt rasend
schnell komplett nieder

Die Flammen schlagen
aus dem Dachstuhl.
Obwohl die Feuerwehr
eine Stunde lang ver-
sucht hat, das Feuer
im Innern des Gebäu-
des zu bekämpfen,
griff der Brand auf den
Dachstuhl über. In der
Folge brannte das Ge-
bäude nieder.
B I L D E R : RO  L A  ND  S P R IC H 

Flammen schlagen aus dem Dachstuhl des
Anwesens Im Grund.

Riesenrauchwolke über der Feuerwehr verdeutlicht die Herausforderungen dieses Einsatzes
an einem brennenden Bauernhaus. B I L D : PAT R I C K GA  NT  ER 
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